
?cha Caunty Patriot.
Da« Lickct urscrrr Gcgner.

sc» G«gn«r brachten am letzten Samstag zu
titaun folgendtn Wahlzettel in Ernennung
ngr'ß-?I. Marklry Boper,

sembly.?Jamcs F. Klein und John H

ehlllftrichler.-Jame« Fi, und Jacob Erd-

roihonotar. ?Isaiah Rerig.
egister.?Samuel R. Engelma«.
chreider der W. Hartzell,
chreibtr der Sitzungen. ?I. E. Zimerman.
ommissioa»?Danirl Focht.

udiior.-Abraham Belle«,
rusttt«,? George P. Weil und Ephraim

uß.
sucht einmal« nach und sehet wie

öÄÄÄÄÄSW
diesem Ticket, der Copperhead« Knd?auch
lich nicht ein Einziger und doch
in sie die Soldaten zu Humbuggen und be-

ben sich um ihre Stimmen ?Soldaten, sehet
was die Copperhtads von Euch denken??

n nicht, so mllßt Ihr doch wahrbaflig blind
?und der Soldat der mit ihnen stimmt, wirk-
der wird bei allen rechtltchvenkendea Bürgern
höchstens verächtlich machen.

Dag Union und Soldaten-Ticket.
>uf dem am letzten Samsta« im Comthaus«
dieser Stadt gebildeten Union-Ticket befinden
lS

Koldaten
ade einer mehr als die Hälfte der Tandidaten ?

d auf dem Eopperhcad Ticket befindet flch auch
ht ein einzige r.?Da kann man doch ge-
ß sehen wer die Freunde der Soldaten sind. ?

arum nun können die Herren I. H. Fogel, I,
Klein, Rerig, Engelma«, Hartzell, Busch und

>er ihrer Trustee Candida»»» auf dem Gegen-
ket die diesen Helden gegenüberstthtn nicht re-
>niren, damit die Soldaten, darunter noch einer
!r den rechten Arm verlorcn hat. und ein anderer

r schwer verwundet war?die Folgen von wrl>
e,n er Zeitlebens tragen muß? ?Hoffentlich
erden ste es thun. Thun ste e« nicht so bezwei-
lt man hinfort ihren Patriotismus und ihr
echtlichkeitSgrfühle. Nie. nein nie. würden wir
«gen einen Soldat für ein Amt laufen.

Hollo! .Hollo!!
Unser alte «nd gute Freund. Hr. Sanford .

Stephen, von Ober-Sauron, Lech« Eaunty,
ahm e« sich vor tinigen Tagen in den Kopf, auch
nmal ein wenig ~Sport" z haben, und mit
inem Sohn auf die Eichhörnche I, gd zu ge-
en.??Wie gedacht so gethan." j'linten

vurden geichultert, und ab ging es nach «vring
leld Bucks Cauntp ?Alle wissen aber

die grauen Eichhörnchen in dieser Gegend
rar werden ?und doch gelang es ihnen in !

inem Tage ?l derselben zu erlegen.?Die« war i
loch gewiß Glück genug für ein ganzes Jahr ,
Za. wer das P ckereif,ragen und das Eichhorn
venschießm lernen wiil, der würde wohl thun, zu
crn, Stephen i» die Schult zu gehen.?Bemerk,

aber noch werden, daß die Flinten gebrauch!
auf der Eichhörnchen Jagd gute Gearp- und U

üopperheadiöm. CirclerittertSm und ?meiner Poli-
>y" zu thun haben?und gerade das nämliche ist i
der Fall mit D-i j'nigen die sie i» drn Händen
hatten, und die Trick r zogen.

Addrrß? und SeschlüHen.
die Äddrc«c und Bcschiüjze» der grosicn ,

Pi,iladelpi)ia loyale» hattcn wir dicsc
Wochc kciiicn Raum. Dicscibc» crschcinc» aber
später.

Laßt tLuch ass.ssen!
Da die Zeit für die Octobcrwahl immer näher

rückt, so ist es absolut nothwendig, daß jeder
Stimmgeber assißt sei. Man schiebt dies nicht
hinaus, sondtrn verfüge flch sofort zum Ass ssor
ftines Distrikts und bringt dit Sacht in Orb
«ung

galtet es im Gedächtniß!
Ja Soldaten haltet es im Gel ächtniß. daß die

EopptiheadS üb» l IOY Mchrhtit in dies»m
Eauntp, gtg n Euer Stimmrrcht gegeben haben
"Und dennoch betteln sie nun wieder für Eure
Stimmen,?Wer ihnen unter diesen Umständen
stine Äimme gibt?von dem denkt man in Zu
kunft nur was man will ,

Atkcrbau-Ausllcllunz.
'Unsere hieflge Ackerbau > Aufstellung beginnt

heute über 8 Togen?und man will wißen,
daß dieselbe sehr großartig werden wird?wenig-
stens lii das schon mit «Hcwißdti» bekannt, daß
mehr Bieh, und andere Aitckrl überhaupt. auSge-

flellt werden als «och fe ?Wodnet dahtr bei,
wenn Ihr nicht etwas wahrlich SehenSwerthr«
vtrfehlt» wollt.

»S'Dlt Soppe heade machen bedtuttndr An-
'strtngungen. sür eine aroße Müssen Versammlung
«elcht ste am 4ten Ortober in dieser Stadt abzu-

gedenken?Hilft aber qlleS nichts, und
wenn Vit Prozeifion nach Trrxlrrtaun rricht ?Gen
°Geary wird fo gewiß als GonvernSr »wählt,
al« der Wahltag herbeikommt. und die« mit tin«r
großen Mehrh-it ?und die Eirrleritter, Cvpper-

head« und Rtbcllen müßen unterliegen.?Merkt«
wa« wir sagt« Wtrden dann die schwarzrn
-Fahnen ditSmal auch wiedtr nach dtr Stadt gl-

Pracht? Wollen doch sehen.

Z. N)i»kc« Sooth. ,
Andrew Jobnson wurde nur durch «In« einzige

Stimme zum Presidenten «rwählt ?nachdnn die
Eopp»rh»ad«, Eirclerittir und Rebellen eln« gro?
Btlohnung sür dit Ermordung von Lincoln an.
geboten hatten nämlich die dt« I Wilkt«

Ivooth?Beinahe tin jeder gute Bürger würde
sogleich reflgniren?und die klriner« Btamltn «it
fgnntn dit t» gesagt baben. daß Booth ste in

Aemttr gtsetzt hat ? IV.VW Mal li«b«r «ollten
>wlr nach drm Armenhaus« gehtn und unstre Zeit
sort «ndtn, al« durch die adschrultchr mtuchtl-
mörderische That de« I. Wilke« Boolh In ein
Am» versetzt zu werddn ?Aemterhalter und An-
dere, wollt Ihr die« llberltgtn und dtr verdorbtnrn

Eopptrhead Parthel Eure Rücken kehren ? Wenn
nicht, so werden Euch Eure Nachkommt« für diese
Unttrlaßung noch »in Jahrhundert blamiren.

»M'Das Gtiücht, da« Gen. Howard der Chief
v«« Frrigtlassntn Büraus vom Präsidenten aus
seiner Stelle entfernt werden wird, erhält sich. "
An stine Stelle soll Gen Davis Tillson kommen, I
derselbe Halunke, dtr, als in Atlanta, Georgia, l
die Rebellengräber bekränzt worden waren den I
Unloneleutrn vtr5 ot, die Gräber der gefall,- >
n«n Untvn«so',dot,n mit Blumen zu schmück««
Seit ditstr nichtwürtigen gemeinen That ist Till- i
so« «in brsondtre Günstling des Prästdtnt»« g«- >

Die Reise deS Presidenten
W>r sind nicht so glücklich wie Manche-wir

haben langt Geschmiere von der großen Empfang-
nahme des Presidenten durch Philadelphia» Neu-
Jork, Alba, P u. f. w

, die wir nicht sehen können
?Bekanntlich reißt« er nach Illinois ?Aber in

d «sen Zeitungen, oder den meisten davon, vergißt
man immer zu sagen, daß gewöhnlich das Amt
und nicht der Mann enthusiastisch empfangen
wird?und so ging es in diesem Fall?denn Inder
That ui d in Wahrheit, Johnson'S Person wurde
an den meisten Plätzen nur sehr kalt empfangen-
außer bei einigen Copperheads und Brod und
Butter-Männer?Und in dieser Veistcherung cor-
rodirirt uns die folgende Depesche :

~Tie Reise des Presidenten.
Grant und Farragut verlassen das Ge-

folge des Presidenten.
B uffolo, 4 Sept Eine Privatdepcsche von

Detroit von heute früh sagt, daß General Grant
und Admiral Farragut in Detroit angeiommen
sind, nachdem sie das Cort.ge des Prtstvenlen in
Ckveland verlassm, Sie gingen dort gestern
Abend auf das Dampsboot und kamen heute früh
in Detroit an.

Der ?Buffalo Expreß" von heute früh hat
eine Spezialdepesche von Chicago, worin gesagt
wird, daß Alles darauf hindeuiet, daß dle An
Wesenheit des Presidenten in jener Stadt zu Ruhe-
störungen Anlaß geben werde.

Die Ehikigo Times («in Copperbead Blatt)

hat heute einen langen Leitartikel, in welchem sie
zu einem Riot auffordert. Indem sie den Be-
schluß der Handelskammer bespricht, in welchem
sie den Wunsch äußerten, daß ihre Halle nicht
für Abhaltung politischer Reden gebraucht weiden
solle, sagt: Wir können nicht sagen, was sie unter
Politik ve>stehen, aber es ist viill.icht unsere
Pfl cht, zu sagen» daß der President geschützt

delekammer oder anderSwo sagen mag, so lange
er in Chicago bleibt.

Der belassende Artikel schließt mitter Versich-
erung. daß die Freunde des Präsidenten während
seines Aufenthalts Besitz von Chicago nehmen
werden "

IVie man in Cbina Geld wechselt.
Ein Amerikaner veiklagle in China einen Chi-nesen wegen Diebstadls ser Thä'c» wird vor

dem Richter gebracht, des Vergehens überführt
und zu 50 Stockorügeln auf den nackten Fuß ver
urtheilt. Die Strafe wird auch sogleich voll
zogen. Nach Landeesitte muß der Amerikaner
als Kläger die Kosten der Bastinade, zu einem
Cent per Stück der Piügel. tragen. Er zieht
einen Dollar hervor, um seine Schuld von 5V
Cents ab,»tragen Niemand kann wechseln
t a bisiihlt der Richier, tem Diebe noch weitere
5l) Piiizel auszuwählen und die Sache war abge-
dacht. Die Gerechtigkeit war befriedigt und der
Amerikaner hatte den Werth seines Geldes erhal
ten.

Politische«, aus Massachusetts.
Boston. 4 S:pt Mehrere Hundert arge

sehne Republikaner iin 5. Distrikt den Gen.
B'»>. F. Butler schufilich ersucht, eine Nomina
tivn für Congr ß anzunehmen D.r General
willigtein und s'gt; Ich habe iil-ce die politisch
en Ai sichten, die meine Handlung?» leiten, mich
eist vor Kurzem nuos,espioch!N, so das,ich sie nicht

zu wiederholen brauche. Sie lass n sich i» wen'g
Worte zvsamnilnfass.n. Allen Menschen Gerech-
tigkeit, Gleichberechtigung und gleicher Schutz der

Gesetze. Un>re Regierung Ist eine Regierung von
loyrlen Männern und nicht von disloyalcn
Wohin mich diese Grundsätze leiten, die ich als
Axiome der politischen Wahrheit betrachte, werde

ich folgen.

In der Nacht vom litzien Donnerstag auf den
Freitag wurde durch die Eopp.rheads und Cirele-
ritler der V>r,'»ch gemacht, das Union League-
Haus in Philadelphia niederzubrennen ?Las
Gebäude kostete 8 <ZW ?Es sind doch dies
schlichte Menschen ?aber wer mordet oder Geld
,usammen legt um zu morden, der begebt !»'ch
Mordbrenner»!. Es wurde jedoch nicht das
ganze Gebäude zerstört ?dock soll der angerichtete
Schaden sich zu S4l> OVO belaufen.

Grandöse «Lröffnung.
Der neue Trocken Waaren Stohr von ut h

und Kern. No, >2, Ost Hamllion Straß?,
wird zur Inspikiion offen sein, am Samstag Mor-
gen nächitens ?Es wird sie freuen ihre alte
Freunde so w e viele neue ansprechen zu sehen
'-vebet hin und sehet, was doch nichts kostet ?

kaufet auch, wenn »>r die Artikel wohlfeil fiadet
nie sie dies gewiß und wahrhaftig sind.

»S" Unsere Gegner schein n sich »In, «Hilden
Gen Grant billige die Politik von Johnson, we l
er'oft mit Johnson Unterredungen hält Dieses
ist durchaus kein Beweiß daß er ein Freund fei-
ner Maßregeln ist. Grant verwaltet feine Amts-
pflichten getreu und diese bringen ihn oft in Be-
rührung mit Johnson W r erwarten daß wenn
Grant seine politischen Ansichten einmal öffentlich
macht, dieselbe genau mit denen welche der Eon-
greß vorschlug, übereinstimmen wirden.

VV" Von Waschii'gton wird bericht t daß die
RebeU Parthei die Absetzung von Kriegs Sekre-
tär Stanion fordere; daß derselbe nun eingew lligt
habe zu resi.,niren. und daß Presloent Johnson
ihn als Gesandten nach Rußland oder panien
senden rvii!, damit er sein Maul halte und nichts
g gcn Johnson'S Rebell Politik sagen wolle
,Very Well." wenn Stanton auch schweigt, das

Volk weiß doch was Johnson ist und was er ge-
than hat.

«?-Das Sa» Antonio (Texas) Ledger, sagt:
Wenn die Unionleuie. Republikaner, bei uns le-
ben wollen, so müssen sie sich gut beiragen; aber
sie dürfen Nicht daran denken Aemter unter uns
zu erlangen, und wenn sie uns Rebellin oder Ver
räther beißen, so müssen sie mit blutenden Kopsen
zufrieden sein. Dcr Ledger ist ein heftiges John-
son Blatt.

<S"Einc Tennefsee Zeitung sagt,, Wie die
Avsstchtrn gegenwärtig sind, hat es soweit der
älteste Einwohner sich zu erinnern vermag, nie

! solche Welschkorn Ernten in diesem LandeSiheile
gegeben, als, dieses Sxätjahr werden eingesam-
melt werden.

wohlbekannter Lou?
isvlue, heirathete vor Kurzem ein Frauenzimmer
in Cincinnatl und brachte sie nach seiner Hetinath
ln Vouisvillt Einig« Tag nachher stahl sie S2LW

! aus stinem Koffer und viiduftrt«.

Von Montana.
Monta n a, 29 August. Im D«er Lodge

Thale haben die Heuschreck n. mit Auenahmetes
Grases und der Weiden, Alles zerstört Der
dort in Zwei Wochen angerichtete Schaden wird
auf SISOMU geschätzt.

IS?' ExMayorHenry hat die ihm von
einigen John'onlriiten angebotm Nomination für
Kongreß im 4 Distrikt entschieden abgelehnt. Er
will nicht dem regulären Nomlnirten des republi-

kanischen Partei Richter, Kelley» im Weg stehen.

SchrrcNicher Unfall auf der Michigan
Southern »Lisknbahn.

Ehicago, 19. August. Ein furcht-
barer Unfall ereignete sich heute früh zu
HolNsvillc Ind. etwa 40 Meilen von hier
auf der Michigan-Sou.thern Eisenbahn.

D>'rre»ielinäßiqePaß.i<zierzng bestehendaus drei Schlafwagen und drei gewöhn-
lichen Passagierwagen wurde in der Nähe
von Laporte durch eine Kuh aus dem
Gleise gebracht, die sich merkwürdigerwei-
se zwischen zwei Schlafwagen hineinge-
zwängt hatte. Alle Wagen stürzten ei-
nen 140 Fuß hohen Abhang hinab.

Einer der Schlafwagen überschlug sich
dreimal und alle wurden mehr oder wen-
iger zerschmettert

Sonderbare Weise wurde keiner der
dann befindlichen Passagiere getödtet.
Doch erlitten 23 Personen schwere oder
leichtere Verletzungen.

Da die herabstürzend?» Wagen einen
Telegraphenvosten umgestürzt hatten so
konnte nicht gleich ärztliche Hülfe herbei-
gerufen werden und man mußte die Ver-
wundeten, wie sie waren, nach Laporte
zurückbringen.

Der Baumwollbau in Illinois ist so weit

sagen, daß die lZrnien in versprechendem Zustand«
stch befinden Tin Pflanzer hat zweihundert
«cker Baumwolle unter Anbau.

HrF'va« abgebrannte Portland, M« , wird
rajut ivikder aufgebaut Nicht weniger als fünf-
zehn hundert Arbeiter flnd mit Wegräumung de«
Schutte« beschäftigt, und Bauholz und Back,leine
werden in großen Ouantitätcn nach dem Platzt
gebracht.

ofsnikllen Berichte von Sheridan,
Büird und A. L. Ltt brstätigen die früher gemach-
ten Angaben in Betreff des Neu Orleans Riot.
Sit klagen fäinmilich Moyor Monroe und frine
Polizisten dt« Mordes an.

»V' Auf dem ~Adler Hotel" Eig-nthum, in
dieser Stadt, steht ein Pfirsichbaum der 25 Fuß
doch ist,?Er hat dirftS Jahr Pfirsiche getragen.

Er ist ein Geary Baum und dit panzt Wtlt kann
ihn nicht bieten, das ist doch sicher ?gtsttttlt."

President Johnson giebt Immer noch vor
Lincoln's Politik auezuführtn; aber tr laßt kelnt
L i'tolnltuit in Aemtern, ausg'nommen fit ver-
sprechen mit der Rtbell-Parthel zu stimmtN.

si>i 9> « ifi n > »e i i Franzost, wah-
rend tr zu Long Brauch, New Jersey, sich ba-
rere, um einen Diania, tschmuck im Werihe von
?l5 i'lisi und Coupon- Bonds Im Betrage von
814 t>s>o beraubt

Wir sind ersucht weiden anzuzeigen, daß die
Herren Eg q e und Seckm a n. Händler in Ctie-

O>tod>r, an, nur (?nsch Pie'ehafte ver-

Tic Nrcuzschllißel.

b,"' cn da« bertllimie Areuz-
schliißei ist nun
gebi

e^c^n? der erste Grubback-

pennsvlvaiiiscke Staats.Auaslellung.

Boston auf den 25sten. SNsten, 27sten und ZBste>>
Sepiember, al>gebalt<n werden seil. ?vic Prcmiem
belaufen sich zu Einschließend lel>end.r
Steck, Nauerei AcrÄlHfchästen.Nauerei Produktionen

sltiaft quälten werden ist. ?Der Mrund wird je«!
s»on eine List- ven Premien»« ad-
drettre man ?>. B Lanqacker. SecretSr. Saften. Pa.

An Sie dauern.
Ziim Besten ter «,iuern theilen wir selgenden

Brief mit und hoffen, daß dieselben bewegen werden,
sich die Vertheile de? so sehr befruchtenden Knechen-

ANent -> un, Z.z. Zuli IS6«.
Hrn. A. I. Breinig !

Mein her, !?An Erwiederung mrf ?hre?lnfrag«
mache ich selg.'nde Angabe h.nsichllich de« Werthe«

Setzten Herbst kaufte ich einen Strich Land unter-
kalb Ailent-iun. Nachbarn sogtcn nur, der Beden
wäre so dürftig, daß ich darauf keine Erndte ven ir-
gend einem W. Tb« erzielen könnte. Ich gebraucht«
Zhr Knechcnmehl und in Felge daven ist meine Rog-
gen Ernt,- di f.» Jahr ss rcrireffUch. daß di« Bau-
ern in der Nachbar chast spezielle Fraqrn an mich
richteten, was ich weh! auf das Land geihan habe.?
Meine Erfahrung befähigt mich, Ahr Knochenmehl
als einen i'ÜNiqrein.» und gnten Artikel zu cmpfeh
len. Mit aller Achtung ir.

Ehzrles Eckert.
SielnesKnechenmehl fiirWaizen. Reggen. W-lsch-

kern, »>»chwai,<n. Has.r, Karleffeln, Obst-

Allentaun Knochen-Mühle, ,
Ost Ende der Jordan-Brücke. j

Juli 22.186 K. »ig?2 Maton

Wir brnncben bückst noth-
wendig (Heid.

wollt ?I,r die«, im Geväcktnifi kalten ?

Ulcnn so? sclion aue! i
!

Di« außererdcntlich starken Auogaben. welch« na- l
»i ntl ch durck, die heben Papierv'eife so bedeutend

Xdv «rtris nie n I s ed e filr die

2, !i, t und 5, Jahr« schulden dringend an ihr«
Pflicht erinnert. Wir müssen Eash bezohlen für
Papier, Tinte. Arbeiter u. f. w.. und jeder vernünft
tiqe Mensch wird einsehen, daß wir Das nicht thun j
können, wenn unser sauer verdiente« Guthaben in!
d«n Taschen Rüelständizen stcckt.?P-lrict. !

Rleiderlaven.
A. H. Breinig, kam lezie Woche,« un« und

bot un« cffenilicht Nachricht geg,ben daß er unvSg-
lich die vielen siltlichen Order« für Kleider füllen
kann ?S« war auch die« ni« sein« Absicht. ?Seine
Absi-dt war nie, viel Geld z» machen, aber er iv«ll»e
doch unsere Bürger hier wie Menschen aussehen
machen?nämlich bezllglich auf gute ?Fit«," und die«
lft gelungen?denn sicher Niemand in der ganzen

findest-.« bekund feine Pre.sie^
nicht glaubt daß I. Kräm

«r, mehr Waaren verkauft, al« all« andere HSuser
in dieser Stadt, der kann dann doch auch gewiß nicht

kann man sich die« ja schon selbst an den Fingern ab-
zählen. ?E« ist aber der Platz vi«l zu klein, und ««

ist dem Stadtrath «in« Bittschrift eingereicht worden
?worin er g'beten wird noch mehr ?Geländer"

Aussichten sind gilnflig.?Recht so. 4-2 n

W r etwa« braucht daß in einem Buchgohr
gehalten wird und nicht bei T. V. Rh »ad «in

?Moll» Ihr Euch duß inerk'n?
4-2 m

Hut, der sollte Silbe» fand in seinem Zucker, «nd
Waßer in feinem Mellaße« und Essig haben. 4-2 m

Tilghman D. Kcmmerer- die besten Ci-
garren und den besten Mein Eut in «llcntaun. zum
Verkauf->uf Hand hält, diesbistreite, Niemand mehr
und e« ist die« auch auf ?Weit und Breit" un'er

dem , großen Volk" unserer Union besann». 4-2 m

Gestorben:
Am 2ten diese« Monats, am Typhold Fieber,

In der Wohnung seines Vater«, zu Parryville,
Tarbon Caunty, Pa.. William H, Sohn de«
Shrw. George Knerr, alt lg lahren, 8
! onaten und 24 Tagen.

Der Verstorbene war in dieser Gegend wohl
bekannt, er ha» früher in Siid-Wheitball Taun-
fchip, Schule gehalten, und war für den gegen
wältigen Schultermln, in dieser Stad» alo einer
der Lehrer angestellt.?Er war ein allgemein be
lleb»er funger Mann, und so wird fein fiühe« Da>
hin scheiden von allen herzlich beirauern, die ihn
kannten.

Zieh' hin, benetz» m!» heißen Thränen,
Zum stillen Schlaf im kühlen Grab;
Zieh' hin ! Wie lange wird e« während,
So ruft auch uns de« Vater ab.
Dann wird auch unsre müde Hülle
Zum Lchlaf in's stille Grab eingeh'n,
Und in des Himmels Freudinfülle
Wirst Sohn du uns dan> wiederfehn !

Am letzien Mittwoch in dieser Stad», am Ty-
phoid-Gieber, Elmira, «ine Tochter de« bei Fair
Oaks, Virglnien, auf dem Schlachlfelde für die
Union, g'fallenen Mnf Thomas und Sabine
N-ieger, in ihrem 9le» Lebencjihre.

Holdes Kind nw Todtenkränze wehen,
Ruhe sonft bis zum Berich»:
Ganz verkläret wirst Du auferstehen,
Herrliche» di'ch unschuldiger nicht.
Und beneidend wünschen Millionen:
Hältiii wir so kurz geleb! wie Du!

Heule vor 3 Tagen, ganz plötzlich, In Neading,
Eliza, Anna, eine Tochter des Ehrw George
H. Reber, ehrdem von dieser Stadt, In dem Alter
von etwa 3l) lahren.

Gestern vor 3 Tagen In dieser Stadt. Edward
Daniel, ein Sohn von Daniel und Eatharina
Krämer, alt 2 Monat und 6 Tagen.

Heute vor 8 Tagen In dieser Stadt, Herr Wil-
liam A. Schäff.r, in dem Alter von etwa 65
Jahren.

Am Zten diese« Monats In Süd-Whelthall
Taunsetip, Lecha Caunty, Herr Thomas Paul,
alt 50 Jahre und 2 Tage.

Nmcnm's
Photograph - Stuben.
No 7 und 12 Ost Hamilton Straße,

Allentaun, Pennf.
S. W. Burcaw wünsch» ebrerblellgste feine

Freunde und das Publikum überhaupt zu den ach.
richtigen, daß er feine neue Photograph
S» übe, am Montag den l?ten Seotember er-

öffnen wird?welche für Beauemlichkei» nicht zu
übertreffen ist, indem sie ein Set» so wie e n Dach-
licht hat durch welch.« er nun in den Stand ge-
fetzt ist, erste Claße PicturrS zu nehmen, und zwar
von in I bis 3 Secunden, Die neue Galler t
ist In dem meist bequemen Theil der Stadt, und
gleichfalls sehr bequem für ältliche Personen und
Kinder, Indem sie auf dem zweiten Stockwerk sei-
nes neuen Gebäude«, die zweite Thüre unterhalb
der ersten National Sank, und gegenüber seinem
alten Standplatze ist.

Alle Pieture« die genommen, werden warran-
tirt ?Tin Anruf wird ehrerbietigst gebeten.

Dankbar für die frühere so sehe liberale Un-
terstüßung, hofft er durch strltte Aufmerksamkeit
auf fein Geschäft an seinem Platze, ein« Fortdau»«r dtrfelben erleben zu können.

Die alte Gallerte wird gleichfalls offen
blieben

S. W. Burcaw.
September 11. 1866. nqbv

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den Wsten September,
um t Übr Nachmittags, wird auf dem Eigenthum
selbst, öffentlich vrrkai ft werden.

Eine 66 Acker Banerei,
gelegen In Nord-Wheithall Taunfchip, unweit der
Egvvter Kirch«, in Ltcha Caunty, frühe« dl«
H«imstätt« d«« verstorbenen Peler Kern. ?Darauf
befindet stch ,

Ein zweistöckigteS steinernes '
Wohnhaus,

zweiflöckigte« F-äm - Wohnhau«,
zwet Lel>n«häuser ein geräumige« steinerne« G«-
bSiid« mit e>ner Wassergewalt, schicklich zur Be- !
treibung Irgend «ine« Fabrik Geschäft«, »Ine gute
Schweitzer Scheuer, Wagenschoppen, und andere
Nebengebäude-?Ungefähr 6 »cker von der Cov-
Play Ereel bewässerte find Weifenland, einig« -
Acker davon gute« Holzland?d«r Rest ist vom
vorzüglichsten Bauland Land und Gebäude stnd
in guter Ordnung, und das Eigenthum ist wohl t
mit Wasser und Obst versehen.

Es war letzthin da« Eigenthum des verstorbe-n«n Dr. John P. Kohler, und wird ver-
kauft von

Emma E. Kohler .Sept.tt.lBKS

Versammlung der

! Ereeutiven Committee.
,

Die Mitglieder der Exekutiven Eaunty-Tom-
miltee sind dringend ersucht einer Versammlung
beizuwohnen, welcke auf Samstags den 22sten

l Septeniber, um l Übr N 'chmittags, an den hiess-
gen ?Adler Hotel" statlfinden soll.-Pünktliche

> Beiwohnuug ist absolut gefordert.?Auf Bifehlvon
G. NlcHose, Vorsitzer.

September 11. 18KK.

C. M Runk T. A. R Baldwiv.

Nunk n?d Bnldwin,
gelehrte in der Aeadt Allentaun.

hab?n sich assocltrt um iü der Prati« der Gefetzer
Gischäfte zu thun, und zwar in der Office frühe
inne durch den verstorbenen W>» S
Marx ?Sie werden die noch unvollendete Ge-
schäfte der früheren Firma von Marx und Runk
uns des verstorbenen Win. S. Marx, pünktlich
besorgen.

»V-Irgend Nachfragen, bezüglich auf besagte
Geschäfte. addreffrt an sie, entweder ln Person
oder Brief, weiden pünktlich besorgt

Office 51, Ost Hamilton-Slraße, Allentaun

Allentaun Sept. > l lkkk nqZM

Schätzbares
Liegendes-Eigenthum,
Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf San den Lösten September, um 1

Übr Natmittags, soll auf dem Eigenthum selbst
öffentlich verkauft werden,

Eine werthvvlle Lotte Land,
gelegen in Nieder-Saucon Taunsch p, Norlhamp
ton Eaunty, etwa lj Meile von Hellertaun;

Kaufman ; enthaltend 2tl Acker und einige Ruth-
en vortreffliches Bauland unter gutin Fensen,
schicklich in Felder getheilt und überhaupt in gutem
Cullurzustante -?Darauf ist errichtet»

Ein gutes Stock hohes
Wohnhaus,

gute neue Schweitzer-Scheuer, der
Untiiüock von Steinen und ler obere von Främ.
Ts kifü'det sich eine Niefrhlente Springe gerade
vor der Zhüre auf dcm Eigenthum, so wie alle
Arten vom besten Obst.

Es ist dies eine herrliche Lotte Land, und Kauf-
lustige werden wohl thun, tim Nelkauf beizu-
wohnen.

Wer die Lotte vor dcm Verkaufstage zu beseh-
en irünscht, der b liebe rorzuspnchcn bei Edwaid

Kaitz, dir darauf wohnt.
Die Bedingungen am Vcikaufstage und Auf-

warsung von
Henry Kurtz.

September 11. IglZg. nqZm

Öeffentlicher Verkaufs
von einem

HanS und Grttndlotte.
Auf Samstag» den Kten Oktober, 18t>6, soll

an dem Gasthaiist von B. I. Ha gen buch,
in der Stadt Allentaun, das folgende Eigenthum
öffentlich verkauf« werden, nämlich z

Ein I.'. Stock hohes Främ-
. Wohnhaus,

D!e Lolte ist 20 Fuß In der Fronte
an der Walnuß-Sliaße, und ist 23V Fuß tief;
gränzend an Grund von Lewis Breinig, Solomon
M>ller und a» eine öffentl che Allly

Die Lotte ist wohl bepflanzt mit allerlei vom
best.« Obii. als Aepfel, Pflaumen, Psirstche,
Quitten, Kirfcken und Trauben.

Das obige ist werlhvolles Eigenthum?und ist
taS Verwögen der Hirterlaßenschaft von C hrist
ian Sckäffer, l.tztüin von Hellertaun,
Northampton Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufctage und Auf-
wartl» g van

Scl)äffer, Exceutrlx
Allentaun, Sept. l l. IBK6. nqlm

Hierher! Ihr Leute!

Gute Nachrichten!
Ungestümer Andrang nach billigen

Keine hohen Preise mehr!
Kirrenladungen von Ellenwaaren in
Lilillcr,öchveiber Co's

großem

Emporium!
So wohlfeil wie vor dem Krieg!

Große VorrätbeMuslin,
Haufen und Stoße von Kattun, Ging-!

hams, Dreßwaaren, und schwar-
zen und bunten Sridrnstoffen.

Merino«, Rep«, Embres, Alopaccas, Wollen- i
DelaineS »e

Weiße ZSaaren.
bestehend aus Hoop Skilt» und Torsetten.

Sljamss! SliamkZ 'sliawsk!j
Zuch und Cassimer für Herren- und Knaben«

Neider zu den billigsten Priifen
Wir haben keine Zrit, alle Artikel aufzuzählen,

und sagen einfach, daß viele davon wohlfeiler »er«
kauft werden, al« sie stch fabriziien lassen.

Wir sind Im Stand», alle obigen Waaren um
lv bis 15 Prozent billiger abzulassen, al« unsre
Nachbarn, weil wir baar verkaufen und baar ein- j
kaufen.

Wir bitten blo«. bei un« vorzusprechen und
man wird stch befriedigt sehen.

E« macht keine Mühe, die Waaren zu Zeigen.
Miller, Schreiber und Co.,

No. 10 Ost Hamilton Straße, eine Thllre un-!
terhalb der ~Ersten National Bank" tn Allen-
taun.

September 11, 18Ü6. r^lJ!

Pennsylv. Staats-Fair.
Prämien-Lifte

Die Pennsulvania Staats Z-irwird am 25. Sep-
tember in Saston ihren Ansang nehmen und 4 Tage
lang dauern.

Die Prämien sind die liberalsten, welche je ven der
BeseUschaft angeboten wurden, umfasst» 44 verschie-dene Klassen und belaufen sich au' K« Jene fürRindvieh, Pferde Schafe und Schweine find sehrgroß. Folgente» ist ein Auszug derselbe»:?
mien

' SZI». 2 von »2», 7 ven -Kli» von H5.
Für die beste Heerde Rindvieh, »ich, weniger als 15

j von Aussteller geeignet, Pül» und die zweitbeste
, Für die beste Aufstellung von Rindern, nicht
, weniger als ki- Kl,». Für die besten w Joche Ochs,»
, von irgend einem Sauniv: Hllw; in di>s<r Klassegiebtes« Prämien von >5lO 5 von K.s>für einhei-

wische gute Kühe ie? 2 von »IS, 7 von HI« und 4

Pferd e.?lmportirl und reine Art: g von K5O.2 rea KM. 4 von ?25. 4 von SIS und « ron K>o
Trabpferde und Mähren- I von 5I0«. I von »200,

ron »ll>o, 2 von »75.2 von 5", l von «i40.1 von

«eine Pf, rd«: I ron K4O. l von 30. t'oen 20. 1 van
15, 7 von 10. und 5 von 5. Hcnaste und Mähren
für lede Arbeit: 2 voa.W, !1 von 25. 3 von 22.2 ron
15 und 7 von i». Esel Und Mauliluere: 2 von 30.

! 1 von 25, 2 von 20. 2 von 15 und 3 von 10.
S chaf«.?Beste Heerde Kill; 2 ron 25, « von

20 6 von 15, 35 von 10 und 34 zwischen 8 und 4.
Schwein e.?B.ste Heerde 50 ; 2 ron 25, «

i von 20. S von 15. »5 ron 10 und 34 zwischen S und

und 8 von 3 und 2.
'

A-kirbaugerSth c.?Pflüge: 12 zwischen
5 und 3; Schnitt-und Mähmaschieneni Silber Me-
daillen und 4 ron 2; Drefch, »schienen »nd Wind-
mühlen. Pferd.gewalten. Schneid- und Mahlmcfchie-
nen -t.; 15 zwischen 20 und 5 ; Sidermtlhlen und
Butterfässer, Pumpen ic.: 13 zw sehen 5 und 3-,
Landw-itzen. Sullivator». FruchtdriU». Pflanz- und

Säe-Maschinen: 17 zwischen 10 und 3; Wagen.
Narren, Kutschen ie.: 3 von 10 und Sil zwischen 5
und 3-, transoortirbare Dampfmaschinen, Wind
mühlin, Pferdrechen, Sensen, Gab.l» ic.: 20 zwi-
f»en 40 5; allgemeine Ausstellnng von Acker

L dessen Fabrikate.?l von 15, b von

tter, Käf« und H« ni g.-5 ron 10

Mehl, Welschkernmehl, <Setraide und
Sämerei« n.?l von 25, II von 5 und 37 von

> 2. Runkelrüben Zucker. Sorghum Zucker und Zu>
ckermaschinen : 3 von 20. 3 von 15 und 0 ron 10.

-vegetabilien?l von 20. 8 vou 2 und 35
von I; Trauben, Cider, Eoidial« und Weine; 1von
10, 0 von 5 und 25 von 2

Frücht e.?Aepfel. Birnen, Pfirsich«, Pflaumenund Quitten: I ion2o, 2 von 15, 4 von 10 und45 von 5 bi« 2 ; Blumen und Muster: 5 von 10,
und 75 zwischen 7 und 2.

Oefen und Blechwaaren ?1 ron 10 und25 zwischen 5 und 2; Kaimnsimfe, Glas- und Mes-serschmiedivaareu, Möbeln ».: 4 von I» und 35 von
5 bis 10.

Nadelarbeit.Slickerei. Stickarbeit, Muschclwerk ie.,
jede Gattung ion Artikeln umfassend, 100 Prämien
«wischen 2 und I.

Brod, Kuchen, Preferve«. Jcllie«, eingemachte
Ziüchie und Vegetabilien, gewürzte Früchte: 04

Prämien von 2 bi« I.

Schöne Künste, Bemälde, Schristen, Ambrotvpen,
Pletegrophien !c. 3 von 10 und 3i> von 5 bi» 2.

bernitdaillen, 1 von 20 und 3 ve/10.
Abbandlungen?beste Beschr,ibung der Ausstell-

ung : 50ankere Aufsäße über Aqrieultur-Gegen-
stände ec. 9 silberne B.cher «der je 25.

Einzelne Belress der Aussteller und

nen Sisenbahn-Eomp.gnlen für Beföderung von
Frucht urd Passagieren zu reduzirten Perisen ge
iroffen werden.

Man sucht um Mitbewerbung au« jedem Theile

für die Person L 5 Eeuts.
?t. Boyd Hamilton, Präsident.

A. B. Longa k e r, Secr., Harrisdurg Pa.
S.pt. ll.?nq3w

Keystone Normalschule,
Kutztaun, Pa.

Di« Cxaminatlon dieses Institutes als Vorbe-
reitung zu dessen Anerkennung als StaatS-Nnr-
malschule für den dlltten Normalschuldistrlkt von
pennfy'.vanien, die CauntieS Berks, Schuykiil
und Lecha uirf^ffend?wird auf Donnerstag und
Freitag, den >3ten und September, gehal-

Die Einweihung de« Institutes wird auf den
»olgenden Samstag nach der Sxamination statt-
finden. bei welcher Gelegenheit «ine Anzahl pro-
minenter Redner au« der Fremde anwesend zu sein
und Reden zu hallen zugesagt haben.

Da« Publikum Ist achtungsvoll zur Belirohn-
ung eingeladen.

Im Austrag der Board der Trustees.
Lcwia R, Hottenftcin, Präst'd.

David H Hottenficin.Sec.
Sep. lt- nqlm

GtN Conzert.

Auf Samstag« den l Sten September, soll am
Hause von Elias Werl?, in Werleysville,
Weiseiiburg Taunfchip, Lecha Caunty. ein

Sing - EouzevL
fiiden?bei welchem Peter Benter, William

! ÄZalbeit, B, Dornbläser und N. Kistler mit ih-
ren Sing . Thors, so wie dle Heidelberg -Musik-
bände, unter der Leitung von I, P Geiger ge-

> grnivärtig sein werde». Sollte das Wetter Sam-
! siags ungünstig sein, so wird das gest aus Sonn-
tags stattfinden

SS" Das Cvncert soll seinen Ansang nehmen, lum l<) Uhr Vormittags.?Hucksters find verbo-!
ten In, auf oder um den Grund ihre Beschäfti- >
gung zu betreiben.

VÄ"Das Hamburg Sing. Chor Ist ebenfallseingeladen beizuwohnen
August 28, !866. n,2m

An Bauern!!!
Ein schöner Vorrath von Schmiedeeisen. Arten,

Beile, Beißzangen. Striegel und Bürsten, «um-
mette. Halsterketltll, Aepfelschäler. u. s. w.. soe-

ben erhallen bei
' '

"

John B. Mosser
Alle welche daselbst anruf-n, «he sie sonstwo !

kaufen, weiden e« ,u Ihrem Vortheil finden.
Allentaun Sept. 4. 18KK

:!>
Mittel zur Heilung der Wassersucht!! !

Diese Medizin ha» stch bisher in allen Fällen >
als unfehlbar bewiesen.?Zu haben bei

Z. S. Mosser. Dxclhtk'r.
Si!kn!:un Sept. !LLS.

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Montaa.

> Ztauer (BÄrrel) »14 Ii«»!
W°i,en (Muschel) 2 Si,l
Roggen .

.
. . INN«

Welschkori, . . I <l5 l
Hafer .

.
. <i«u

«uchiraiien . tilit

Timo«hi?ftamen . 4 v!> 1
Arullddrrre» . . 8l» §
Tal, I 25'z
Sier (DuKend) . 24!«

«utt.r (Pfund) . .Z«
»nschlir» . ... 12
Schmalz .

.
. .2S

Wach, .... 4»
Schinkenfleisch . .2k
Seitenftiicke ... IS»epfel WhiOke» . 2SS
R»gg«n-WhiSk«v . » SV
Hi<lorv-H»lz(«lafi)k W
Sich«n°H»l, . . 4 0V
Steint»hlen(!l««n»)S SO
'»VV« . . . . S 00

SckatzbareS
Grund Eigenthum.
Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Dienstags den 2ten Oktober, um 12 U»rMittags, soll auf dem Elgeuthum selbst öffmtti»

verkauft werden z

Eine werthvollc Lotte Grund,
gelegen in Salzburg Taunschlp, Lechs Taun!,,
gränzend o» Länder von Moses Kick, und an eine
öffentliche Slraße?und liegt nur I j Meile von
Ailentaun ; enthaltend ungefähr 3 Acker.-Dar-
auf ist errichtet,

vortreffliches backstcinerneS
> Wohnhaus,

> bei 3U. Mit einer Dtinlngstube und
Küche?eine Waschküche, ein guter Stall, ein Wa-

' genhaus. Schweinestall, Holzschoppen und kurz alle
nöthige Außengebäudt ,?Ein guter Brunner be-
findet stch ebenfalls darauf, so wie alle Sorten
vom besten gezweigten Obst.

Es ist dirs überhaupt eine dir schönsten Grund-
> lotten im Cauntv?aber da fle Kauflustige doch

erst in Augenschein nehmen, so erachtet man es hierl für übeiflüß'g, mehr davon zu sagen.
Es ist dies das liinierlaßene liegende Vermögen

der verstorbenen Margaretha Keck, letzt-
hin von besagtem Taunschip und Cauniy.
Am nämlichen Ort und zur nämlichen

Zeit,
sollen auch folgende begliche Güter öffentlich
veikauft werden?nämlich :

Zwei Kübe. 2 Schweine, ein Rockaway-Wagen,
eine Seit Pferdegeschirr, «in Schiebkarren, «in
S-eretär. 2 Bureaus, l Seidboard, j DutzendClhlonstühie mit e nein Schauckelstuhle. 3 andere
Schauckclilühie. ein Nä!,.Tisch. ein Pier-Tifch,
andere Tliche, Fensterblenden, eine Settee, Küch-
enschrank, eine Sink. 2 Hau-uhren, Oefen mit
Rohr, ein Sofa, ein Eck chrank. ein Kleider-
schrank, 5 Better und Bettladen, 5 Spiegel, 4
Stock Antb'ile der Ailentaun National Bank,
elwa 75 Aards feiner Caipet. etwa 7S Jard«.Lumpen Earpet, etwa 30 Aards Stiegen Carpet,
ein Waschstand, großer kupferner Keßel, ein klein-
er kupferner Keßel, Züber, Butterfaß, Eifenkes.
fel, Drumsäge. alle Arten Quienowaaren, Grub-
h°cke. glauttkiste. u. s. w.?Hier ist zu bemerken
daß man nur sehr selten solch vortresflich Hau«-
rath antrifft, denn es ist beinahe jeder Artikel so

Die Bedingungen aus Verkaufttage und Auf-wartung von

! Executoren.
September ISL6: nqbß

An S
Mammotb Stohr,

Da halic,» sie zu Verkaufe»»
1)75L Vards Kattune, gute dunkle Spät«

jahrS und Winter StyleS, zu lt, 12,
li, lk, und 13 Cent« per Zlard.

SVW Vards Muslin und Schectings vo»I
1l bis zu 24 Cents per Aard.

Wl)l) Uards Ringhams, sehr wohlfeil.
2t)Utl Uards Mennoes alle Farben,

von I Thaler bis zu 5t.25 Cent«.
Sl)i)t> Vards Drefigüter?alle Farben und

Figures, verschiedene StyleS, wohlfeil.
Volle Linie Luch Caßimere, Sattinet,

Kentuck,» Jean ?Alles an den niedersten
Nsuyork Preißen,

SWO ??aidö Flannels, sehr wohlfeil?-
alle Farben und FigureS.

> Wi)o ?>ardö Tickings und Checks? an
alle Preißcn.

?llle Arten von Grozereien, Fisch, Salz
und Provisionen, an den allernied-
ersten Preißen.

August 28 1866 nqbv

(!?cffc»tlichc Vlrsammlongtn.

Die Unio'n-Stimmgeber von Lecha Caunty, sind
ersucht folgenden öffentlichen Versammlungen bti«
zuwohncn!

Am Dienstag, September 13, an den Gast-Hause von Jesse Miller iu Slätinglon.?Die Ver-
fammlung wird um 7 Uhr Abend« beginnen.

Auf Dienstags den LZsten September, am Hausedes John Lewis in Lobareville.
Am Samstag den I.ilen September, am Haus»

de« ?kleinen" David Peter, In Wafchington
Taunfchip.

«S-Reden in Englisch und Deutsch, durch ge-
schickte Redner, werden an allen den obigen Plätz-en gehalten werden.

N achricht
Wird hiermit gegeben, daß die Un!erzel«ne»e»als Atmlnistraloren von der Hinterlassenschaft de«

verstorbenen Soloman HauSman, letzthinvon Ober-Maeuiigie Taunfchip, Lecha Caunty,
ernannt worden sind.?Alle Diejenigen daher,
welche Noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
find, sind hierturch aufgefordeit, innerhalb g
Wochen anzurufen und abzubezahlen.-Und Sol-
che, die noch rechtmäßige Forderungen haben mög-
en. sind glelchfall« ersucht dieselbe während de«
nämlichen Zeitraume wohlbestätigt einzuhändig«
an

William Stein, ?
Nathan Gackenbach, i

August 7. IBlik. nqSm

Cine Karte
An das Publikum.

Indem ich eine fortdauernd« Ueberetn«
kunf« mit Hrn G. K. Reeder für die Zukunftgetroffen habe, so wollte ich meine alten Kunde»
und Freunde einladen, um mich In seinem Stohrzu sehen. allwo Ich Im Stande bin ihnen «ine»
gu».au«gewahlten Stock von neuen und modlgen
Güter an herabgesetzten Preißen zu zeigen.--
Vergehet den Ort nicht- er ist No. 15 Ost Hamil-
ton Straße, nächste Thüre zu I. B. Moser'« A-
potheke.

Arg. 2t. LLbt, t-qhs


